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Empfang – Ticketverkauf – Shop
Eingangsportal 
Gästehaus, Besucherzentrum
Südliches Tor und Belvedere 
Der Flamboyant-Turm
Blick auf die Terrassen
Brunnen
Kapelle
Gästehaus Philippe Pot
Hauptturm und Ausstellungsbereich
Châteauneuf-Tor
Mittelalterlicher Garten
Moderner Obstgarten
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Brunnen 
Der Brunnen der Familie Châteauneuf wurde 

in das Wohnhaus von Philippe Pot integriert. Es 
gibt drei verschiedene Schöpfvorrichtungen: eine 
Löwenkopfrolle (15. Jh.), zwei Räder mit Bügeln, 
die die Kräfte übertragen (16. oder 17. Jh.) sowie 
ein Kurbelwindensystem (19. Jh.). Tiefe: 18 m.

 
Kapelle, Wohnhaus von 
Philippe Pot und Hauptturm

Philippe Pot bewahrt und erneuert die 
Kapelle 7 sowie den Hauptturm der Familie 
Châteauneuf 9 aus dem 13. Jahrhundert. Er 
verbindet sie durch ein neues Herrenhaus 8. 
Über eine Wendeltreppe an der Fassade ge-
langt man zu drei Ebenen von Räumlichkeiten. 
Eine davon befindet sich im Dachgeschoss.

Châteauneuf-Tor
Im 13. Jahrhundert erfolgte der Zutritt 

über einen quadratischen Turm, der an die 
Ringmauer angebaut war. Dieser ist noch heute 
vom Obstgarten aus zu sehen. Der Zugang zum 
Turm wird durch Anheben der Brückendecke mit 
Hilfe von Ketten geschlossen, die von einer Winde 
an der Spitze des Turms bewegt werden. Die 
Brücke überspannt dabei einen Trockengraben.

Mittelalterlicher Garten
Die Gärten des Mittelalters waren in 

erster Linie Gemüse- und Heilkräutergärten. 
Der Anbau erfolgt in erhöhten Quadraten, die 
mit geflochtenen Zweigen eingefasst sind. 
Die Pflanzen werden nach ihrer Aufgabe und 
nicht nach botanischen Familien gruppiert.

Moderner Obstgarten 
Ausgrabungen enthüllten, dass im 13. 

Jahrhundert eine von Gebäuden gesäumte 
Straße vom Tor der Châteauneuf 10 ins Dorf 
führte. Anschließend legte Philippe Pot einen 
Platz vor seinem neuen Eingang 1 an. Ende 
des 16. Jahrhunderts wurde auf der dem Dorf 
zugewandten Seite eine breite Artilleriemauer 
errichtet, um die Verteidigung zu stärken. 
Ein Teil der Mauer ist im Empfangsbereich zu 
sehen. Die de Vogüé wandelten diesen Bereich 
im 19. Jahrhundert in einen Obstgarten um. 
Von dem heutigen Obstgarten aus eröffnet 
sich ein unvergleichlicher Blick über das Tal.

Empfang – Ticketverkauf – Shop  
Dieses Gebäude mit hoher ökologischer Qualität 

wurde 2023 von dem Architekten Martin Bacot 
entworfen. Es fügt sich perfekt in das Grundstück 
ein, da es von außen nahezu nicht zu sehen ist.

Eingangsportal    
Der linke Turm wurde im 13. Jahrhundert 

von der Familie Châteauneuf mit Schießscharten, 
schmalen Öffnungen für Bogenschützen, errichtet. 
Im 15. Jahrhundert wurde der Turm von Philipp Pot 
zu einem der Türme seines neuen Eingangs umge-
baut. Der Turm auf der rechten Seite wurde später 
angebaut. Seine runden Schießöffnungen wurden 
an die Schäfte der Feuerwaffen angepasst, die 
während des Hundertjährigen Krieges entwickelt 
wurden. Zwei Zugbrücken versperrten damals den 
Zugang zu den Toren für Fußgänger und Fuhrwerke. 
Im abgesenkten Zustand überspannen sie den was-
serlosen Graben. Der Turm wurde 2023 renoviert, 
wobei der Stil des ursprünglichen Verputzes, der 
teils noch erhalten ist, beibehalten wurde.

Gästehaus - Turm Philippe Pot  
Gegen Ende seines Lebens ließ Philippe 

Pot die gesamte südliche Hälfte der Burg 
wieder aufbauen. Die gepflegte Fassade des 
Gästehauses zeugt von dem hohen sozialen 
Status des Eigentümers. Das Haupttor ist mit 
einem geschnitzten Giebel und Tierköpfen, die 
sich im Blätterwerk verbergen, verziert. Das 
Besucherzentrum im Inneren des Gebäudes lädt 
zu einer Reise in die Geschichte der Örtlichkeit 
ein. Der Turm beherbergt eine Nachbildung 
des Grabes von Philipp Pot, die mit Licht und 
Toneffekten inszeniert ist. 

  
Südliches Tor - Belvedere    
Dieses repräsentative Tor wurde von Philipp 

Pot angelegt, um mit seinen Gästen in einer 
Prozession zu der Kirche zu gelangen, deren Bau 
er in Auftrag gegeben hatte. Nach seinem Tod blie-
ben die Bauarbeiten unvollendet. Die steinernen 
Pfeiler der ursprünglichen Fußgängerbrücke 
wurden 2023 zu einem Belvedere umgebaut.

  
Der Flamboyant - Turm
Der Beiname  „Flamboyant-Turm“ rührt 

von der Bauweise seines Tores her, dessen 
Kielbögen an F lammen er innern.  Der 
Zugang zum Turm erfolgt über ein altes 
Treppentürmchen, das heute nur noch eine 
Ruine ist. Im Korridor, der zum Turm führt, 
befindet sich eine der vielen Latrinen der Burg.

   

Blick auf die Terrassen`
Die Burg thront auf einem Felsvorsprung. 

Der 130 m große Höhenunterschied bis 
zur Ebene stellte sicher, dass der Ort von 
der Westseite her verteidigt werden konnte. 
Um 1700 legte die Familie de Vienne unte-
rhalb der Burg terrassenförmige Gärten an.
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900 Jahre Geschichte

Willkommen
   auf der Burg Châteauneuf	

≈1h15

Das gesamte Team der Burg
wünscht Ihnen einen angenehmen Besuch!
Entdecken Sie unsere Highlights  
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